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Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal — Deſtellungen werben in der 
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2 en der Danziger eitung. Berliner Industriellen. Bedenklich halten wir nur wie die der Conſervativen von der Begründung der 
Seiser. Deu 26. Juli, Pie zeit 3 die Verquſckung der landwirthſchaftlichen Intereſſen Klage überzeugt, wie von der Nothwendigkeit einer 
Juli. G mit der Politik, wie fie feit einiger Zeit von baldigen Abhilfe. Und was die Preſſe anbetrifft, 


Berlin, 26. utem Vernehmen nach 
in zum nächten Montage eine Herabſetzung des 
Preußiſchen Bankdisconts um ein Procent zu er⸗ 


warten. 
Madrid, 26, Juli. Des Minifterpräfidenten 
| 
1 


eben nicht die Organe aller Parteien, den 
8 5 je Landwirthſchaft eine beſondere Berück⸗ 
fihtigung zu Theil werden zu laſſen? Sind den 
Landwirthen irgend welche Organe verſchloſſen? 
Zählen die größeren Blätter beſonders in den 
Provinzen nicht die Gutsbeſitzer zu ihren eifrigſten 
und willkommenſten Mitarbeitern? Natürlich wer⸗ 
den ſich dieſelben für beſonders „zugeſchnittene“ 
Wahlprogramme u. f. w. ſchönſtengs bedanken. 
Warum rückt man nicht offen mit der Farbe heraus 
und läßt den reactionären Pferdefuß nur verſchämt 
durchblicken? Warum verſteckt man ihn unter 
dem Mäntelchen der ſpeciellen Standesintereſſen? 
Durch das Manöver werden die Herren ſicher nicht 
viel erreichen, ſoweit wir die Mehrzahl unſerer in⸗ 
telligenten Landwirthe kennen. Wir beklagen daſſelbe 
nur als trauriges Zeichen der Zeit. Wenn anfere 
reactlonären Junker den anderen Berufsarten gegen⸗ 
über wieder einen beſondern Stand mit beſonderen 
politiſchen Intereſſen proclamiren, wie können fie 
ann unſeren Social⸗Demokraten gegenübertreten, 
wenn dieſe den „Klaſſenkampf“ zum Schlachtgeſchrei 
machen? Und was wird die Regierung, der die Un⸗ 
terzeichner doch mehr oder weniger 2 ſtehen, dazu 
ſagen, da ſie doch durch ihr Organ vor wenigen 
Tagen für das einmüthige Zuſammengehen aller 
nationalen Elemente eintrat? 


Deutſchland. 
„Berlin, 25. Juli. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter am Berliner Hofe, Herr v. Gontaut⸗Blron, 
hat ſich uach Schwalbach begeben, um dort eine Kur 


Salmeron Erklärung über die zu erwartenden 
energiihen Maßregeln der Regierung beftimmt 
alle in Spanien oder im Auslande befindlichen 
liberalen Parteihäupter, die Regierung gegen 
Carliſten und Intranſigenten zu unterſtützen. 


Paris, 25. Juli. Wie ſich die „Agence Havas“ 
heute aus Madrid berichten läßt, hätte der Inſur⸗ 
gentengeneral Contreras in Cartagena gedroht, ein 
dort vor Anker liegendes preußiſches Handelsſchiff 
mit Beſchlag zu belegen, wenn die Zurückgabe des 
von der Panzerfregatte „Friedrich Carl“ weggenom⸗ 
menen Piratenſchiffs „Vigilante“ und des an deſſen 
Bord befindlichen Deputirten Galvez nicht erfolgen 
ſollte. Das weitere Gerücht, daß die Inſurgenten 
ſich des dortigen deutſchen Conſuls als Geiſſel be- 
mächtigt hätten, wird der „Agence Havas“ gleich⸗ 
zeitig als unbegründet bezeichnet. 

Paris, 25. Juli. Nach aus Mezidres hierher 
gelangten Nachrichten hat in der vergangenen Nacht 
unter der dortigen Bevölkerung eine unruhige Be⸗ 
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berzuflellen. daher Ew dieſe hochwichti j Kai iers 
? In den Koblengruden daher Ew... . ge Sache geneigteſt[ Mahon » Broglie dem Kaiſer unter Thiers'ſcher Ber 
zn — m. Sulz abe unterftügen zu wollen und bemerken zur Orientirung, leuchtung vorzuführen? Wir glanben vorweg nicht, 
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vertreten; das 
von den He 

dung einer geſonderten katholiſchen Landtags fraction] Saleske, 
leitete den gegenwärtigen kirchenpolitiſchen Kampf 
ein. Nichts hat die ſocialen Kämpfe jo fehr geför⸗ B 
dert und verſchärft, als die Bermengun ber Politik 

mit dem Socialismus. Nicht weniger Uuheil ber 
fürchten wir von der beſonderen Stellung, welche S 
ein Theil der conſervativen Landwirthe in der 
jüngften Zeit in der Politik einzunehmen ſucht. Man 
verſtehe uns recht. Die Landwirthſchaft hat ihre 
befonberen Berufsintereſſen, welche in den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen und in der landwirthſchaftlichen 
Preſſe eine beſondere Pflege verdienen und finden. 
In ſpeciellen Fragen, welche die Landwirthe befon⸗ 
ders tief berühren, z. B. in manchen Zoll⸗ und 
Steuerfragen, mögen ſie ihre Stimme erheben, und 
die maßgebenden Factoren werden ihrer Stimme 
nicht Gehör verſagen können, weil wohl Alle die 
Landwirthſchaft als einen ſehr wichtigen Factor 
auſehen, der das Wohl des gefammten Landes 
wesentlich mit bedingt. Wir wünſchten, daß die 
Landwirthe in ſolchen Dingen noch rühriger fein 
möchten; in der Frage der Kevifion des Vereinszoll⸗ 
tarifs hätten fie 3. B. ein bei weitem günſtigeres 
Refultat erzielen können, wenn ſie nur halb fo 


ülleſſem, A 
v. Maltzahn⸗ 


luſſe, daß die franzöſiſchen Geſandten, welche 
l. vom Auslande hier auf Urlaub oder auf Befehl nach 
Paris gekommen find, dem Herzog von Broglie die 
Mittheilung gemacht haben, wie wenig angenehm 
den Mächten das Herauskehren einer clerilalen Ten- 
denz der neuen Regierung iſt, weil dieſe Tendenz 
als gleichbedeutend mit feindſeliger Stimmung gegen 
Deutſchland angeſehen wird. Das ſoll dem Herzog 
von Broglie zum Nachdenken Anlaß gegeben haben, 
und wenn es ginge, möchte er gern die Geiſter 
bannen, die er heraufbeſchworen. Leider zeigt er 
keine große Geſchicklichleit in der Wahl der Mittel, 
um Deutſchland gegenüber ſich angenehm zu zeigen. 
Der Herzog läßt die franzöſſſche Preſſe nach wie vor 
Rache ſchnauben und Deutſchland anbellen; wenn 
aber die deutſche Bee t 1 und auf Grund 
von Nachrichten in franzöſiſchen Blättern mittheilt, 
daß die Elſäſſer in Algier von einem harten Looſe 
ereilt ſeien und lieber nach Canada auswandern 
wollen, da läßt er ſeine Leiborgane Tadel auf dieſe 
Preſſe Deutſchlands ausgießen, welche Preſſe doch 
CC(C(ã6ã ͤ »ù PPP EN RENT AU EZ 


en Mitgliedern derſelben, wie z. B. 
5 15 art ck t Fortſchrittspartei 
v. Bennigſen in der natlonalliberalen Partei. 
Was die Hauptklage der Landwirthe anbetrifft 
die Ueberbürdung des Grundbeſizes mit Steuern — 
ſo iſt die Mehrzahl der Liberalen eben ſo 
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Alles thun müßte, um Mac Mahon⸗Broglie zu 
unterſtützen, und was läßt er als Motiv anführen? 
„Ihr Deutſchen, welche ihr die Leiden der Elſäſſer 
in die Oeffentlichkeit bringt, überſehet, daß Ihr den 
franzöfiſchen Journaliſten die Antwort in den Mund 
legt: Ihr vergeßt, daß Elſäſſer auch in der deutſchen 
Armee dienen!” Iſt daß zu glauben? Nein? Gut, 
fo leſen Sie die „Correſpondence Univerfelle* vom 
22. Juli; da ſteht es ſchwarz auf weiß. Die Leute 
in Paris find ſchon fo unwiſſend, daß fie glauben, 
ihre Unwiſſenheit habe jeden Funken Verſtandes bei 
anderen Menſchen mit ausgelöſcht. — Alfo, bin ich 
richtig berichtet, ſo werden die Clerikalen mit der 
jetzigen Regierung auch nicht mehr lange Seide 
ſpinnen, denn Europa will, daß Frankreich Ruhe 
halte. — Die Vorgänge an der hiefigen Börſe er⸗ 
regen in einem Punkte allgemeinen Unwillen. Das 
Eutwerthen der Papiere liegt ja in dem Mißtrauen 
des Publikums — der Börſenmann nennt das 
„Privatpublikum“ im Gegenſatz zum „Jobber“. Das 
Geld iſt aber außerordentlich fläfftg und doch nicht 
unterzubringen, ſo lange die Bank nicht den Zinsfuß 
herabſetzt. Fragt man nun, warum die Bank das 
abnorme Verhältniß andauern läßt, ſo hört man 
als Antwort: „vermuthlich, weil Bank⸗Präſident 
v. Dechend von feiner Erholungsreiſe aus der 
Schweiz noch nicht zurückgekehrt iſt.“ — Die in ein⸗ 
zelnen Blättern verbreitete Nachricht, über die Un- 
wandlung unſerer Kanonenboot ⸗Flotille iſt 
nicht genau; wahr ift aber, daß nach dem Syſtem 
des „Albatros“ und „Nautilus“ noch mehrere Schiffe 
gebaut werden ſollen, um event. die Stationen in 
Oſtaſten verſtärken zu können. In maritimen Krei⸗ 
ſen vermehrt ich übrigens die Zahl der Maschke 
deslenigen Syſtems, nach welchem nur die Maſchine 
eine ſchwere Honzerbefleibung erhalten fol. 

— Das Project einer Berliner Stadtbahn 
ift in der letzten Zeit feiner Verwirklichung in fo 
fern näher gerüdt, als im Prinzip ſowohl dag Hau⸗ 

Eye ber in Berlin 


Die Berliner Stadt⸗ 
bahn ſoll die an den Enden Berlins zerſtreut liegen⸗ 
den Bahnhöfe mit dem bei Charlottenburg prolec⸗ 
tirten Centralbahnhofe in directen Touren verbinden 
und ſo den Güter⸗ und Perſonenverkehr teru. 
Mittelſt Auſchluſſes der Stadtbahn an die Ring- 
bahn um Berlin ſoll es möglich gemacht werden, 


ch daß die in die Stadt gehenden und aus berfelben 


kommenden Güter leder einzelnen n entnommen 
oder an dieſe überliefert werden an Eine noch 
z here — ledoch hat das Prolect für den 
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noth betrachtet wird. 12 
Poſen, 

daß man auch 
445 hienieden 


der hier auf Erden keinen Buchſtaben 
KA in 51 dat fich viel geplaudert, 
geſchrieben hat, ha dort oben zum Literate . 
ger und ſchreibt einen flotten Brief über die 
cothwendigkeit der Möuchs orden und 

frommen Väter in der braunen Kutte. 


ſchen ap bedürfen. Der heilige Antonius, 


rührig geweſen wären, wie die rheiniſchen und 
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Egyptiſche Preßzuſtände. 

al der Khedive hat fein Preßbureauu 
Ismail Paſcha der zeitige Beherrſcher des Pharaonen⸗ 
reiches, genießt des Rufes, ein Mann mit nahezu 
curopäiſchen Eigenſchaften zu fein; er liebt das Ballet, 
wie nur irgend ein continentaler Börſenſobder es zu 
lieben vermag: er hält auf ſplendide Repräfentation, 
giebt feenhafte Ballfeſte nach oceidentalem Zufapnitt, 
ſchwärmt für weſtländiſche Geſetzgebung, für gute 
Communicationswege und für — Louiſe Mühlbach. 
Alles dieſes und noch vieles Andere iſt wahr. Doch 
daß fein Hang zu europäiſchem Culturleben bis zur 


Neben den Wakayeh Mifriyeh vegitirt in ganz 
Epypten nur noch ein einziges, in arabiſcher Sprache 
erſcheineudes r dieſes aber iſt ein 
Wochenblatt und heißt Wadi⸗en⸗Nil (Nilthal). Sein 
Inhalt beläuft ſich auf eine nackte politiſche Revue 
ohne Commentar und Kritik. Schmucklos und trocken 
werden die Ereigniſſe einer jeden abgelaufenen Woche 
heruntergeleiert; nicht der leiſeſte Verſuch, ſie zu 
illuſtriren, wird riskirt. 

Um dieſer beiden Preßorgane willen iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich das Preßbureau des Khedive nicht er⸗ 
richtet. Wohl aber machen die von Europäern ge⸗ 
leiteten Blätter, deren Anzahl in Kairo und 


1 i todte Sprache, und die 
. Pyramiden und Obelisken 
unweigerlich verſchloſſen; des 
Nothdurft füllt fein geſammtes 
kommen, aus Frankreich, 
Deutſchland und der 


8 ſich potenzirt hat, welchen der Khedive feine f 
as -— (reißt W. Geldbaum — 2 „N. Fr. Be." | Palfionen befreite, 00000 
— hat mich und gewiß noch manchen anderen Leſer Aus ſolchem Volkselemente wächſt natürlich keine Vice⸗Könige ſattſam viel zu ſchaffen. Man 
Denn ein Preß⸗ öffentliche Meinung und noch weniger eine unab. muß ſich unter dieſen beileibe nicht Jour⸗ 


beſagten Buches ig gemacht. 
— iſt u — — msec; ein Preß⸗ 
bureau iſt Raffinement, Uebercultur, Hypercivili⸗ 


ation. 
Wozu braucht der Khedive ein Preh bureau? 
Iſt in Egypten eine oppoftionell Journaliſtil, 
eine renitente öffentliche Meinung, ein politiſches 


nale denken, welche etwa der europäiſchen Cultur 
Pionierdienſte zu leiſten für ihren Beruf halten. 
Ein Franzoſe, Grieche oder Italiener taucht a 
h lich mit einem neuen Journale auf der egyptiſchen 
Bildfläche auf; iſt er findig und geſchickt genug, eg 


i ; Dennoch hält Ismail 
ängige Journalistik ern a e er 


ie die große Mehrzahl 
Partelleben vorhanden? Mit Nichten. So liberal ledern und monoton iſt, wie DIE 5 be 
bilder. n Material er- von Zeit zu Zeit unter der Hand ein „Balſchiſch 
Ismail Paſcha, wenn es feinen Vortheil gilt, gegen it ee ven 1 zugeſendet, und daß da⸗ zugeftedt, oder durch Zuwendung von Regierungs⸗ 


die in feinen Baer ——— Europäer fein 1150 
o in würde orene Despot in ihm 
4— wenn es einem 8 Kopten 


zu Worte kommen, . 
wider 5 1 von ſelbſt. Daß der „Egyp 

— re 2 Cu zu erheben“ Zug Hide Magee aus dem Ertrage des Abonne⸗ ſchädlichen Einfluß innerhalb des 1 

elsbeit den leise Weiſe ſpricht: ments erhalte, darf billig bezweifelt werden; den Be» ſondern weil fie auf dieſem Wege die Meinung des 

A ya de Bürger icht. hörden wird er unentgeltlich zugeſchickt, und außer Auslandes glaubt bearbeiten und gewinnen zu kön⸗ 

Bal 1 ar und muckſet nicht! diefen find es nur noch etliche hypergonvernementale nen. Zwei in franzöſiſcher Sprache edirte Zeitun⸗ 

2 ne Noth. Hiero- Beamte, welche ſich den Luxus der Zeitungslectüre gen, jo wie ein italieniſches Blatt wiſſen davon zu 


Es hat damit aber auch 


92 den Autochthonen ' 


glyphen und Hieraten find geſtatten. 


umor du 
Langweile des Total⸗Inhaltes. Alen n 


ten 8 eine anſtändige Staatsſubven⸗ 


= Nun k 
n kann aber füglich der Staat nicht 

jeden journaliſtiſchen Strauchritter gleic 3 — 
ſpectable Subvention zuwerfen; er alſo dar⸗ 
auf bedacht ſein, denſelben mit ſeiner eigenen 
Stimme zu übertönen, damit kein uulieb ames Ge⸗ 
räuſch übers Meer hinüber an die errapliſch Küfte 
bringe. Hier beginnt die Thätigkeit des vicekönig⸗ 
lichen e Ein En von Berichtigun⸗ 
en un erlegungen erfluthet 
6 u: welche 15 a 

rucke derſelben nicht nur nicht wid Pr 
dern oft ſogar aus eigenem Autelebe ir die ne 
rung eine Lanze einlegen. 


Und in der That bewegt ſich mit wenigen Aus⸗ 


Blätter redigirt; da ſprüht noch bisweilen ein Fünk⸗ 


nende 
ch⸗ 


bereitwillig, Jedem zu helfen, der in der Klemme iſt, 
d. h. dem ein Dieb ſein Eigenthum entwendet hat, 
und fordert dafür nur eine Meſſe. Wahrlich ein 
der Polizei gefährlicher Concurrent, der dieſe irdiſche 
Einrichtung ganz überflüſſig machen kann. Alle dieſe 
Briefe find — im Himmel gedruckt, und es ſcheinen 
die Jünger Guttenbergs dort gar nicht ſchlechte Ge⸗ 
ſchäfte zu machen. Wer die Heiligen in der Gram⸗ 
matik unterrichtet hat, iſt unbekannt. Die Ortho⸗ 
graphie der Briefe und die Stiliſtik bekunden, daß 
die Autoren in keiner Elementarſchule geendet haben, 
indeß ſind ſie lange gut für dieſenigen, an die ſie 
adreſſirt und befördert werden, denn dieſes find un⸗ 
ſere armen Bauern. (Oſtd. Z.) 
Breslau. Die ſtädtiſche Armen⸗Kaſſe iſt in 
neueſter Zeit mehrfach dadurch benachtheiligt worden, 
daß Almoſen⸗Unterſtützungen, welche nach Lage der 
Verhältniſſe der Empfänger aufhören ſollten, fort⸗ 
gezahlt find. Um nun dergleichen Ungehörigkeiten 
möglichſt zu beſeitigen, hat der Magiſtrat die Mit- 
glieder der Armen⸗Direction veranlaßt, daß ſämmt⸗ 
liche Abhörungsbogen durchgehends einer genauen 
Prüfung unterzogen, wobei auch gewiſſenhaft zu er⸗ 
wägen ſein wird, ob fernere Unterſtützungen noth⸗ 
wendig ſind. Ueber das Reſultat dieſer Reviſionen 
ſoll binnen vier Wochen Bericht erſtattet werden. 
Für die Folge werden ſich derartige Revifiunen in 
(Schl. Z.) 


kurzen Zeiträumen wiederholen. 0 

Aus Heſſen, 22. Juli, berichtet die „H. M..“: 
Auf die Eingabe der heſſiſchen Gymnaſtallehrer 
an den Cultusminiſter Dr. Falk um günſtigere Ein⸗ 
reihung derſelben in den Tarif wegen der 
Wohnungsgeldzuſchüſſe iſt dieſer Tage an das 
Provinzialſchulcolleg zu Caſſel folgende Antwort 
ergangen: „Zu meinem lebhaften Bedauern iſt es 
mir nicht gelungen, die erforderliche Zuſtimmung des 
Herrn Finanzminiſters zur Einreihung von ſämmt⸗ 
lichen akademiſch gebildeten Lehrern in die dritte 
Abtheilung des dem Geſetze (über die Wohnungs⸗ 
Fe beigefügten Tarifs zu erreichen. Den 

etheiligten iſt dies mit dem Bemerken zu eröffnen, 
daß nach den maßgebenden Beſtimmungen aus ber 
in Rede ſtehenden Claſſiſieirung hinſichtlich ihrer 
dienſtlichen Stellung und ihres Rangveryältniffes 
keinerlei Folgerungen zu ziehen ſind.“ 

München, 22. Juli. Während der Wahrſpruch 
der Geſchworenen im Spitzeder⸗Prozeſſe allge⸗ 
meine Billigung findet, werden unter Jariſten und 
Laien vereinzelt Zweifel laut, ob die Strafbemeſſung 
des Gerichtshofes mit der Verſchuldung im entſpre⸗ 
chenden Verhältniß ſtehe und namentlich bei der 
Hauptſchuldigen nicht ein höheres Strafmaß ange⸗ 
zeigt geweſen wäre. Das Geſetz ſchreibt für das 
Verbrechen des betrügeriſchen Bankerotts Zuch thaus⸗ 
ſtrafe, d. h. nach dem geſetzlichen Maximum der 
nicht lebens länglichen, bis zu 15 Jahren vor. Da⸗ 
nach muß man annehmen, daß der Gerichtshof den 
Spitzederſ en Fall nicht zu den ſchwereren gerechnet 
hat. Die ſchon früher beſprochene Tendenz vieler 
Gerichte, auf Grund des neuen Reichs Strafzeſetz⸗ 
buches die Strafſätze zu milde zu greifen, mag auch 
bier eingewikt haben. Daß man, wenn Zweifel 
über das gerechte Maß beſtanden, fie zu Gunften 
der Angeſchuldigten löſte, wird Niemand tadeln, und 
o gönnen auch wir den Berurtheilten in dieſem 

e die ihnen erwieſene Wohlthat des Zweifels. 

e bemerkenswerthe Aeußerung knüpft die „Augsb. 
Allg. Zig.“, indem auch fie die volle Uebereinſtim⸗ 
mung der öffentlichen Meinung mit dem Geſchworenen⸗ 
Urtheil hervorhebt, an dieſe cause célèbre. Bisher 
an ſich unſere ultramontanen Blätter des angeb⸗ 
ichen Widerwillens gegen die Schwurgerichte ſehr 
gern bedient, um daraus die reactionäre Herzens⸗ 
meinung Biemarcks und feiner Umgebung zu er⸗ 
weifen. Seitdem aber in den verſchiedenen ultia- 
montanen Preßprozeſſen unſere ländlichen Geſchwo⸗ 
renen mannhaft für Recht und Staat ihren Wahr⸗ 
ſpruch thun, iſt z. B. der hier erſcheinen de „Volls⸗ 
freund“ des ehemaligen „Clerical⸗Demokraten“ 
Bucher (feine ſelbſtgefertigte Biographie im Hirth'⸗ 9 
ſchen Parlaments⸗ Almanach von 1868 jagt: 
„ . . . Bom niederbayeriſchen Geſchworenengerichte 
wurde er freigeſprochen. Er ſteht auf dem Boden 


Am nächſten S 
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und Privilegien. 


umfaßte folgende 
tuan 40, Victoria 


fehle der Rebellen 


Arbeitern gebildete 


gung ab. 


wöhnlich ſtarke. 
Schatten, über 100 


zu Lande gewohnt 
Daſeins erwünſcht 


Gottesdienſt in der Verſailler Schloßkapelle, um 
Gott für die letzte glückliche Seſſion zu danken. — 
Die gemäßigte Linke hat ſür die Ferien einen Ueber⸗ 
wachungsausſchuß unter dem Vorſitze Jules Simon's 


Italien. 

Rom, 23. Juli. Im Vatican iſt man, wie 
Fanfulla wiſſen will, in einiger Verlegenheit wegen 
der Kunde von der Abſicht des Pfarrers Santa Cruz, ſi 
allda perfönlich zu erſcheinen. 
nur gerüffelt, nicht aber ſuspendirt worden, befindet 
ſich alſo noch im Genuſſe ſeiuer prieſterlichen Rechte 
Unter welchem Vorwande ſoll man 
ihn alſo von der Schwelle des Vaticans zurückweiſen? 


Spanten. 
Das Geſchwader, welches vor Cartagena lag, 


ferner die Kriegsdampfer Fernando el Catolico, 
la Ferrolana und Blasco de Garay, ſämmilich un⸗ 
ter das Commando des vom ferroler Aufſtande her 
bekannten Rädelsführers Pozas geſtellt; doch iſt es 
noch fraglich, ob ſich alle ohne Ausnahme dem Be⸗ 


daß die bedeutende calaloniſche Fabrikſtadt Manrefa 
in die Gewalt der Carliſten gefallen ſei, beftätigt ſich 
nicht. Saballs iſt von Igualada wieder nördlich in 
der Richtung von Berga abgezogen. Mehrere aus 


Barcelona gegen die Carliſten in's Feld gerückt. Die 
vorübergehende Einnahme von Igualada und vorher 
noch die Niederlage und der Tod des Brigadiers 


8 

London, 23. Juli. 
aber ſchmelzen mit ihr, denn die Hitze iſt eine unge ⸗ 
70 bis 80 Grad Fahrenheit im 


Taze hinter einander! 


ige noch größer, in Sheffield, Liverpool und Bol⸗ 
ton ſtieg das Thermomeier geſtern bis auf 130 Grad, 
worauf gegen Abend allerdings mächtige Gewitter 
und heftige Platzregen niederſchlugen, wobei mehrere 


eirca 24 Millionen Thaler, alſo eine Million mehr 
als 1871. — Nicht weniger als 17,090 ausländiſche 
Schiffe mit einem Gehalt von 8 Million Tons be⸗ 
ſuchten die chineſtſchen Häfen, darunter 8360 eng ⸗ 
liſche, 5170 nordamerikaniſche und 1970 deutſche. 
Die Haupteinfuhrar tikel find wollene Gewebe, Bapier- 
fabrikate und Opium geweſen, bemerkenswerth ift die 
bedeutende Zunahme der Einfuhr von Metallartileln, 
deren Werth 1872 den des Vor jahres um 2} Mill. 
Thaler überſtieg. — In der Ausfuhr dominirt mit 
ebenfalls weit höheren Zahlen die Seide und der Thee. 


Danzig, den 27. Juli 


— Nachdem durch Allerh. Ordre vom 24 ; 
d. J. beſtimmt worden iſt, daß das dem se 
der Marine⸗Station der Norbfre zu Wilhelms hafen 
unterſtellte Lootſen⸗Perſonal fortan zu den Militär. 
beamten der Kaiſerlichen Marine, und zwar der Loot⸗ 
ſen-Commandeur und die Ober⸗Lootſen zu den oberen 
Militärbeamten mit Offizierrang und die Lootſen zu 
dem unteren Militärrang mit dem Range der Unter⸗ 
offiziere mit Porteöpe, gehören ſollen, iſt weiter be⸗ 
ftimmt worden, daß die gedachten Beamten in den 
Fällen, in welchen die übrigen Militärbeamten Aa⸗ 
ſpruch auf den Serviszuſchuß haben, den Servis⸗ 
Zuſchuß ebenfalls erhalten müſſen, und zwar: 1. der 
Lootſen Commandeur den der Marine⸗Intendantur⸗ 
Aſſeſſoren; 2. die Oberloolſen der der Marine⸗IJnten⸗ 
dantur- Sekretäre und 3. die Lootſen den der Zahl 
meiſter Aspiranten. 

— Vom 1. Auguſt ab wird die Gewichtsſtufe für 
Druckſachen und Waarenproben im Verkehr 
mit Dänemark und Island von 40 auf 50 
Grammen, und das Maximalgewicht für Drucksachen 
nach und aus Dänemark von 250 auf 500 Grammen 
erweitert. Dieſe Gewichts erweiterungen finden von 
dem angeg benen Tage ab auch auf die im Einzel⸗ 
tranſit durch Deutſchland abgeſand ten Druckſachen 
und Waarenproben aus Dänemark bezw. Island nach 
denjenigen fremden Ländern Anwendung, für deren 
Verkehr mit Deutſchland die Gewichtsſtufe von 50 
Srammen bezw. das Maximalgewicht von 500 Gram⸗ 
men bereite eingeführt ift. Auf die in birecten 
deutſch⸗däniſchen Kartenſchlüſſen über Hamburg oder 
Bremen beförderten Druckſachen und Waarenproben 
nach und aus den däniſchen Beſitzungen in Weſt⸗ 
Indien (St. Thomas, St. John und St. Croix) 
finden die obigen Gewichts erweiterungen gleichmäßig 
Anwendung. Das Porto für Druckſachen und Waa⸗ 
renproben beträgt für je 50 Grammen oder einen 
Theil daven % Dr 8 

„ Weichſelmünnde, 25. Juli. 
in letzterer Zeit bier vorgekommenen Pr ei 
tungs Fälle, wovon die Mehrſten einen tödtlichen Aus⸗ 
gang nahmen. bat ſich die K. Commandantur hierſelb 
veranlaßt gefunden, den Verkehr der Garniſon 25 
dem Civil ſelt dem 23. d. ab bis auf Weiteres abzu⸗ 
perren und find die Feſtungsthore für den dienſtlichen 
Berker nu von 66-8} Uhr Morgens, von 124— 
Uhr Mittags und dann wieder von 68.81 Uhr Abends 
geöffnet, worauf das betreffende Publikum ganz beſor⸗ 
ders aufm kſam zu machen fein dürfte. — Geſtern übers 
lletterte ein hieſiger Arbeiter in aller Frühe die Thor⸗ 
iperre, wurde aber arretirt und zur Hauptwache cht. 


n . Erna Kohlen und Metalle. 
weil in dem ganzen Orte nichts aufzutreiben Ber! u. W. Jul (B. u. H. Ztg.) [M. gamer, 
r, ee dente et ſah. Und doch te: 16 Gute und deſte Marken I beten 70 
orſchriften über das ., 9 85 engliſches 68 m und . 
ans 


54-65 Pr Pr 50 Kilogr. loco Ofen. — 
2 S. elf - A 
74 Re. und dünne Bleche 3 biz 


Der gute Pfarrer ift 


faifon“, wenn es auch nicht unwahrſcheinlich iſt, daß 
dem „rothen Hahn“ bei den eigenthümlichen Charakter- 
Anlagen des ruſſiſchen Volkes in der weiteren Ent⸗ 
wicklung unſerer geſellſchaftlichen Zuſtände ein an 
ſehnlicherer Platz beſchieden ſein wird, als in Weſt⸗ 
Europa. Vorderhand läßt fi) die ungeheure Mehr⸗ 
zahl der Brände, welche in jedem Mai zu beginnen 
pflegen, um etwa im Auguſt zu enden, auf die ſchier 
unglaubliche Fahrläſſigkeit der einzelnen Dorf- und 
Stadtbewohner wie der Behörden zurückführen. 
Selöft in Städten wie Moskau, wo man ſich feines 
Gemeinſinnes und ſeiner entwickelten Selbſtverwal⸗ 
tung zu rühmen pflegt, kann es vorkemmen, daß noch 
heute Feuerſpritzen und ſonſtiges in Ar Kategorie 
gehörige Geräch ſeit den Zwanziger⸗Jahren. nicht 
erneuert worden, ſondern nur von Zeit zu Zeit mit 
dem bekannten nationalen Anſtriche von grüner Oel⸗ 
ſind. Man kann ſich denken, 
Zuſtande ſich dieſe Gegenſtände befinden, 


Fregatten: „Numancia 25, Te⸗ 
23 und Aluanſa 48 Kanonen, 


gefügt haben. — Ein Gerücht, 


Arbeiter⸗Bataillone ſind aus 


N ., Wal 


England. 
Die Saiſon ſchmilzt, wir 


einzeln höher. — Bi 
größeren a # 
a ogr. weniger. — Blei: 
ſäcſſces g. 8 cg 
ein eln beſſer. — Kohlen und Coals angeboten, 
engliſche Nußkohlen nach Qualität bis 32 , Coaks 
is 34 % oe 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfällſcher 
Schmelz- Coats 25—35 Ar Jer 50 Kilogr. frei hier, 


Meteo alogijche Depeſche vom 26. Juli. 


in der Sonne nun ſchon mehrere 
- Das ift 1805 ae bier 

nd und zur Behaglichkeit des k g ei 
iſt. Außerhalb Londons iſt die tage ein eigenthümlich fataliftiiher Sinn, der leb⸗ 
haft an die 
una Sal, die 
unmdg dieſe € 
Immer erhält man zur Antwort: „Wenn Gott will, 


107 ; Menſchen vom Blitze gelödtet und große Strecken] daß es brennen fol, wird es brennen trotz cure Darxem. Temp. n. Wind. Stürke. Himmelzanſicht. 
—ç engere ee ) Mit 5 die ee det niedrig . Soritzen und Leitern; wenn er es nicht will, wird es] D par 340, 15,5, ſchwach helter. 
e 8b. Allg. St 7 Uebeigene hat die Was irgend kann, geht aus der Haupiſtadt fort ins nicht brennen. Wozu follen wir unfer Geld für un⸗ e 39.207155 Windſt — wolelg. 
preußiſche 8 15 ie „Kampfe gegen die Grüne, und ein beſchlußfähigee Haus zuſammenzube⸗ | nüge Dinge ausgeben?“ Auch heuer iſt dieſem oo 34061 398 ar ena . 
n kn von derſelden wohl nicht er. kommen, it bei der herrſchenden Temperatur ſehr] Fatalismus ſchon eine Menge wohlhabender Orte] iegtaun 30.2 122 N mäßig beit ew. 
warteten Bundesgencfien erhalten, indem ein Theil ſchwer. Wenn trotzdem die geſtrige Sitzung des Un- zum Opfer gefallen, und täglich find die Blätter] eme 339,12 D ſchwach eite. 
unſerer reichs feindlichen Preſſe der Bucher Lucas'ſche terhauſes bis heute Morgen 2 Uhr währte, fo war] mit Nachrichten von neuen furchtbaren Bränden] lens ue 3 18.8 © mäßig, beiter. 
Volksfreund“ voran leit ebenfalls gegen die dies ein Stück Heldenthum von ungefähr 60 bis 80 gefällt. Rönigsbe 15,60 ſchw.trübe. 
Schwur erichte agitirt, ein wichtiger Grund mehr Mitgliedern, von denen weit über die Hälfte dem Aſien. Danzig 1405 — — und klar. 
dafür dal das deutſche und beſonders auch das Miniſterium mit Leib und Leben angehören und von Der Handel von Ehina hat in den letzten] Eutbn⸗ | so enn 1 
bayer ſche Voll für die Erhaltung der Schwur⸗ dieſem feſtgehalten werden, damit die nothwendigen] Jahren ſehr gänftige Proportionen angenommen. eig 337 4 17.5 0350 . ſchw — 
erichte mit allen geſetzlich zuſtehenden Mitteln em: Geſchäfte erledigt werden können. — Vor dem Po-] Dem offiziellen Zoll ericht für das Jahr 1872 ent- de 9 3784 120 9 Khmaciloa * 
heben muß.“ 8 8 lizeigericht zu Clerkenwell ſtand ein iriſches Frauen- nehmen wir, daß der Geſammtwaareuumſatz an ben rufe 565 10,0 Sd fill 9 * er. 
— Aus Ragaz (Schwein) gebt die Meldung ein zimmer angeſchuldigt, im unrechtmäßigen Beſitze von Grenzen den Werth von circa 300 Millionen Thaler] Fin 320,1 13.6 950 ſchwach ehr heiter. 
daß die Gemahlin des früheren Miniſter⸗ Präſibenten acht Zinnbüchſen mit griechiſchem Feuer und Phosphor] betragen hat (1583 Millionen Lans), davon kommt] Wies bab, 334.0 15,2 8 til völlig heiter. 
Freihrn. v. d. Pfordten auf der Eiſenbahn überfahren befunden worden zu fein. Sie hatte mit einem Bruder | auf die Ausfuhr mehr als die Hälfte (83 Millionen] Trier 3324 14,8 0 . fil heiter. 
und ſofort getödtet worden iſt. Lane). An Zollgebühren floſſen in die Staatekaſſe] Park“ 337.4 718,18 f. ſtill bewölkt, Nebel. 
Br RETTET TEE . TRCHETTORFERE ED PFRE NEBEN SEEN 


zur Manifeſtirung des niebrigften Serviliemus aus den Jahren 1865 
gebeutet werden, findet mau ſelbſt in den feigften ſchien, zeichnete 

Journalen der gefnetelten mos kowitiſchen Preſſe kein Feindſchaft 
Beiſpiel. Der Khedive arrangirt ein Ballfeſt 


toriſchen Macht bleiben werde, welche von dem Sou⸗ 
verän Egyptens ausgehe.“ Der Prinz. Thronfolger, 
Mohammed Tewfik Paſcha, 
dünner Flaum die Lippe beſchattet, 
Spazierfahrt in zwei franzöſiſchen Läden ein, 
die Einrichtung derſelben zu beſichtigen und ihren aſſoctirt hatten, um 


und leidenſchaftlich. 


Inhabern etliche nichtefagende Complimente zu tion e e. 
für aber wurde dem „Orient“ wegen 
ſolchermazen Geehrten Schmaͤhung und Wahrheitsentſtellung von den bel⸗ 
wegen des erlauchten Beſuches fi giſchen Gerichten das Handwerk gelegt. 
Andererſeits macht aber auch die Regierung 
machen und für ſeinen Beſuch zu danken. Derſelbe häufig die abſonderlichſten und koſtſpieligſten An⸗ 
um unabhängige Blätter innerhalb ihres 
eeiferung und zarter Aufmerkſamkeit ſich überzeugen Verwaltungs bereiches nicht aufkommen zu laſſen. Im 
Jahre 1868 that ſich in Alexandrien ein meißer 
er nannte ſich „Progres Egyptien“ und 
zwei franzöſiſche Advocaten zu Redac⸗ 


machen; am folgenden Tage berichtet eines der fran- |növer; da 
zöſiſchen Blätter, daß die 
„voll Rührung 
beeilt hätten, dem Kronprinzen ihre Aufwartung zu 


— durch dieſe zwei Beiſpiele hochachtungsvollerfſtrengungen, 


können, daß doch die Franzoſen es am beſten ver⸗ 
änden, den Fürſten nach Wurden zu begegnen und Rabe auf; 
hnen die Huldigungen darzubringen, welche ihrem und hatte 
Range gebührten.“ teuren, welche ihren 


Ju dieſem widerwätigen Tone wird alltäglich beſonders die Frage der Reform der Conſular-⸗Ge⸗ 


die Regierung angewedelt; ven den Bei ürfniffen richtsbarkeit zum G 


des Landes ſelbſt, den Maßnahmen der Verwaltung Die Sache war dem Khedive und ſeinen Rathgebern 
und den Schäden des Verkehrs und Handels wird äußerſt unbequem, zumal hie und da ein ſchneidiger 
Seitenhieb auch auf andere Inſtitutionen 


aber beharrlich geſchwiegen oder nur im Notbfalle polemiſcher 
und dann zur 
nirten Krakehlers Erwähnung gethan. Curioſe Ma- halb anfangs mit 
növer kommen da zu Tage. Ein seinerzeit bekanntes dem „Progrés“ für 


von zwei Irländern zuſamwengewohnt, die einmal 
Von der Art und Weiſe, wie die Hoſperſonalien und geleſenes Blatt, „L'Orient“, welches zwiſchen 


gegen 
in rung aus; kaum aber war einer feiner haßſprühen⸗ 
Geſireh; gleich verſteigt ſich ein Berichterſtatter zu den Artikel erſchienen, 
der Hyperbel, „daß dieſes Feſt für die Erinnerung ausgegebenes Journal unverzüglich mit der eniſpre⸗ 
Aller eine der deutlichſten Erweiſungen der cinilifar chenden Widerlegung zur 
war eben ſo heftig, als die Abwehr hier energiſch 


welchem kaum noch ein und Antwortſpiel unangefochten fort; endlich aber 


kehrt auf einer ſtellte es ſich heraus, daß beide Blätter, das 
um Brüſſeler und das alexandriniſche, ſich mit einander 


bwehr irgend eines nichiſubventio⸗ des Pharaonenlandes abfiel. 


finvigen Redacteure waren indeß um eine Auskunft 
nicht verlegen; ſie kannten einen Drucker, welcher 
ſeit Jahren ſchon die Conceſſion zur Herausgabe 
eines Blattes mit dem Namen „Impartial“ in jeiner 
Taſche trug, ohne davon Gebrauch zu machen; flugs 
wendeten fie ſich an dieſen Biedermann, und auſtatt 
des „Progres“ erſchien mit en der nämlichen 
Tendenz der „Impartial“. unmehr wurde der 
letztere ſuspendirt; da aber inzwiſchen die Strafzeit 
des erſteren abgelaufen war, fo konnte die Regie⸗ 
rung gegen fein Wie dererſcheinen nichts einwenden. 
Diesmal aber war ſie ſchlauer; ſie kaufte vorerſt den 
„Impartial“ um die baare Summe von 50,000 
Franes für ſich an, und dann verhängte fie über 
den „Progres“ eine zweite, diesmal fünfzig ⸗ 
tägige Suspenſion. Eine Weile noch wider⸗ 
ſtand das verhaßte Blatt den Quängeleien der 
Behörden; aber ale feine Artikel über inneregyp⸗ 
tiſche Verhältniſſe gar zu häufig von den Pariſer 
Blättern nachgedruckt wurden, als ſogar die Ausgabe d 
von 200,000 Francs, welche Nubar Paſcha, um dies lieb, Tags darauf aber als Flugblatt und in anderer 
zu verhindern, im Auftrage des Khedive in die] Forte wieder auferſtand, dann wird zur Handhabung 
Barifer Redaction leitete, ſich fruchtlos erwies, daf des Geſetzes geſchritten. F 

griff man in Kairo zur ultima ratio: man zog den Für gewöhnlich aber iſt da a ehregime des 
Haupt⸗Redacteur des „Progrés“in den Regierungd- Khebive ſehr duldſam und 2 i aßen ſplendid. 
dienſt und warf ihm einen ſplendiden Gehalt aus, Verlegenhelten, wie fie den Regierungen „in und 
welchen derſelbe noch im gegenwärtigen Momente außer Illon“ durch bie Preſſe bereitet werden, zu 
bezieht. Das war das Glück und Ende des einzigen applantren — dazu eben ſind die Gelehrten des 
unabhängigen Preßorganes, welches jemals im Bereiche] Preßbureaus da, welches der Khedive, auch hierin 
des Nilſtromes exiſtirt hat. x 5 feinem Imitations⸗Triebe getreu, ſich errichtet hat. 

Eine Frage iſt im Verlaufe dieſer Mittheilungen 5 n 

Man verſuchte es des- unerledigt geblieben. Giebt es in Egypten kein 
einer Suspenſion und ſchnürte Preßgefeg? Oder kann der Autokrat auf dem 
einen Monat die Kehle zu. Die Throne der Pharaonen nicht kurzen Prozeß mit den 


und 1867 in 
ſich durch ſeine 
die egyptiſche 


Brüſſel er⸗ 
auffällige 
Regie⸗ 


ſo war ein in Alexandrien 


Hand. Der Angriff dort 


Eine Weile ging dieſes Frage⸗ ) 
ee ge dacht aſlat ſcher Despotenwillkür und civilifationg. 
feindlicher Regierungs⸗Maximen erwecken. Davor 
aber graut es ihm. in Frankreich, 
um jeden Preis für einen Cultur⸗Apoſtel gelten; 
deshalb macht er die in feinem Lande naturalifttte 
europälſche Preſſe lieber mit Goldſtücken, als mit 
Strafen mundtobt. ur wenn es einmal gar zu 
arg getrieben wird, wie ſeinerzeit von dem Phare 
d'Alexandrie, welcher ſich für fein Verſchwinden aus 
dem öffentlichen Leben 25,000 Fraues aus bezahlen 


von dem Khedive eine Subven⸗ 
In Kairo mißlang das Ma⸗ 


Beruf einmal ernſt nahmen und 


egenſtande ihrer Kritik machten. 


— 


. 


Bekanntmachung. 


Zur gung der am 
12., 13. und 21. Auguſt e. zu 
den Herbſtübungen hier und in 
den Vorſtädten Langfuhr und 
Neufahrwaſſer eintreffenden 
Truppen werden Miethsquar⸗ 
tiere, und zwar in Danzig auf 
ca. 20 Tage und in Langefuhr 
und Neufabrwaſſer auf ca. 10 
Tage für Offiziere, 
Feldwebel, R 
Bataillons ſchreiher, 
Unterofſiziere un 
Gemeine, 


Meldungen werden im Ser- 


vi u entgegengenommen. 
Bun den 25. Juli 1823. 


er Magiſtrat. 


Servis⸗ und Einquartirungs⸗ 
Deputation. (8855 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
Fend No. 232 bei der Actiengeſellſchaft in 
Danziger Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft 

folgender Vermerk eingetragen: 
der Kaufmann Paul Chales hieſelbſt 
iſt vom Aufſichtsrath laut Notariats⸗ 
act vom 25. Juni 1873 zum Stell⸗ 
vertreter der Directoren gewählt 


worden. 
Danzig, den 22. Juli 1873. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 
In unſer Genoſſenſchaftsreß iſter iſt heute 
unter No. 5 die Firma: 
„Landwirthſchaftlicher Conſum⸗ 
Verein Nehden, eingetragene 
Genoſſenſchafſt“/ 
eingetragen, welche ihren Sitz in Graudenz 
2 und durch Geſellſchafts vertrag vom 2. 
1 1873 gegründet iſt. Gegenſtand des 
Unternehmens iſt, ande i Be⸗ 
triebs⸗Material gemeinſchaftlich zu beſchaffen 
und * Produkte, namentlich Z cht⸗ und 


Fettvich durch gemeinſchaftliche Auctionen 
oder Märkte zu verwerthen. Der Vorſtand 
der Genoſſenſchaft wird gebildet durch den 
Gutsbeſitzer Hugo Bieler zu Frankenhain 
als Vorſitzenden, den Domänenpächter Nu⸗ 
dolph Nerger zu Engelsberg als Stellver⸗ 
treter des Vorſitzenden, den Domänenpächter 
Heinrich Poſelger zu Rehden, den Guts⸗ 
befiger Rudolph Kroll zu Hansgut, den 
Guisbeſitzer Theodor Kuöpfler zu Anna⸗ 
berg als Beiſitzer. 

Nur der Vorſitzende und deſſen Stellver⸗ 
treter find indeſſen befugt, die Firma der 
Genoſſenſchaft zu zeichnen. Die öffentlichen 
Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft erſol⸗ 


die Danziger Heitung”. 
Das Verzeſchniß der Genoſſenſchafter kan; 
jederzeit bei uns eir geſehen werben. 
Graudenz, den 19. Ju 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. See e 
ie bieſige Nectorfielle wird zum I. Octo 
D — er. vacant. Das Gehalt derſelben 
eträgt incl eines Zuſchuſſes aus Staats⸗ 
ends jährlich 500 Außerdem wird freie 
ohnung gewährt. Kandidaten der Theo⸗ 
logie wollen ſich unter Einreichung rer 
Oualifications-Atteſte bis zum 15. Auguft er. 
bei 77 ee ben. 10,5 1873 
euteich, ben 19. N 
er Magiſtrat. 


ug des Neubaues einer Kathe 
8: Auabietung Pal, welcher auf 750 


Klada ; 
2 veranlagt iſt, habe ich einen Lici⸗ 
t 


tions 
8 den 1. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Unternehmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Bedingungen 
im Termine werden bekannt gemacht wer⸗ 
den, und daß der Koſtenanſchlag in mei⸗ 
nem Bureau eingeſehen werden kann. 
Kriefkobl. den 20. Juli 1873. 
Der Deichhauptmann. 
Mix. (3821 


Betaummachung. 

Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau 
der 1981 Meter langen Chauſſeeſtrecke vom 
Bahnbofe nach dem Flecken Schönfee im 
Thale —.— — jagt 3 we 

„ en im Gan deſt⸗ 
fordernden im Wege Be . 
5 — werden erf 

n N erben 5 
Offerten, welche die ausdrüaliche Sehrung 
enthalten 
ben — ft 
Hass 12 uhr an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſidenden der kreisſtändiſchen Chaufleebaur 
1 ſchriftlich und verſiegelt mit der 


rift: 
„Submiſſions⸗Offerle für den Bau der 
ee vom Bahnhof bis zum Flecken 
S einzureichen. Die Forderungen 
en rozenten der Anſchlagsſumme zu 


Erlauzerungsbericht, der Koſten An⸗ 
„auftragstabelle, Nivellements⸗ 
jpläne, ſowie die Submiſſions⸗ 
gen in dem landräthlichen 


n 
während lerer 
. 
em 12. Juli 1854 drift zugeſtellt. 


orn, den 
Der kreisſtändiſchen 
Vorſtzende Common, Chauſſee⸗ 


1) 2.13 
a 


Gegen die Leiden 


katarrh, Schleim 

ran, le Mitte gab 
Bader und Hrunnenkuren erfolgl, waren, 
e anne 
na en 2 


durch den „Graubenzer Geſelligen“ und 


müſſen, daß der Submittent ſich von Schiffsböden, 
bekannten Submiſſionsbedingungen Blei un 
bis zum 8. Auguſt cr. Mit⸗ za 


(3599 


Die Dienfiungen Johann Herholdt 

19 abr al und Ferdinand Sager⸗ 
mann 1 Jahre alt, finb uns vor 14 Tagen 
heimlich aus dem Dienſt gegangen. Da wir 
ihre Spur bis Dirſchau wo ſie geweſen und 
geſehen worden find, verfolgt, jo ſind die⸗ 
ſelben böchſtwabrſcheinlich auf ein falſches 


CHAMPIONS, 


combinirte 


Seefahrt Zoppot. 
eefah Zoppo Mähmaſchinen 


Bei ſchönem Wetter wird Sonntag, den 27. Juli ein kleiner 


Aten im, der dende u Umpegenb von Schraubendampfer in Zoppot zur Verfügung des Publikums ftehen, um a 1 

i in Arbeit getreten. Wir erfuchen | ST 5 mit Selbſtrechen un SE 
eie Yin a Fehr BOT Ser ene Warder, Mittchel & Co. 
in Springfield, Ohio, V. St. 


Preis: pro Stunde drei Thaler. Die Anzahl der Paſſagiere iſt für 


Arbeit find, uns gefälligst baldigſt davon uf brei Spar 
die einzelne Fahrt auf dreißig limitirt. 


benachrichtigen, damit dieſelben von uns ab⸗ 
geholt werden können. 
Letzkau u. Gr. Zünder, 25. Juli 1873. 
Die Frelcöllmiſchen Gutsbeſitzer 
G. Ziehm. Littkemann _ 


Nachdem ich den Gaſthof 


„In der Hoffnung” 
Danzig, 
Krebsmarkt No. 8, 
käuflich an mich gebracht und der heutigen 


Neuzeit en ſprechend eingerichtet, halte ich 
denſelben dem reiſenden Publikum beſtens 


3925) Alex Gibsone. 


Auction mit birkenen Bohlen und eichenen 


chtel⸗Stäben. 


Montag, den 28. Juli 1873, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf der Speicherinſel, Adebargaſſe Servis⸗Nr. 3 auf dem Hofplage, wegen 
ſchleuniger Räumung des Platzes an den Meiſtvietenden in öffentlicher Auction gegen 
baare Bezablung verkaufen: 8 5 
a eine Partie trockene birkene Bohlen 
in verſchledenen paſſenden Längen, 3“ und 4“ Stärke, und 


e 5 
Pferderechen 
und 


Heuwender 


empfoblen. Adtungsprl ca. vierhundert Schock trockene eichene Stäbe 3 
14 Ledat. En pel⸗ Bier, Achteln in kleinen Partien. 1 Stamford, England 
3818) Adolf Gerlach, Mäkler. empfehlen zur baldigſten Beſtellung bei ſo⸗ 


fortiger Lieferung 


Das Ausland. Meyer 


Ueberſchau der neueſten Forſchungen auf dem 
Gebiete der Natur, Erd: und Völkerkunde, 
13 vollſt. Nun 8 von 1859 bis 1872 in 
26 ſtarken Quart-Bänden, halbfrz., wie neu 
(rob 143 %), wie auch die Leipziger Illuſtr. 
Zeitung villlſtändig in 59 Bänden find Aliſt. 
Graben am Holzmarkt 108 billig 3. verlaufen. 


Zuperläſſige Badekur in der Heimath. 


Allen Denjenigen, welche an Rheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenk⸗ 
leiden, Knochenauftreibungen, Sk ropheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, 
können wir nach vieljähriger Erfahrung die in unſerer Anſtalt dargeſtellten künſtlichen 
Aachener gg von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig angelegent⸗ 
lichſt empfeblen. 5 

a a außerordentliche Wirkſamkeit dieſer künstlichen Aachener Bäder wird beſonders 
dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöſung concen⸗ 
trirter zur Anwendung gebracht we den können, als es bei den natürlichen möglich iſt. 
Preis für 1 Krule a 6 Vollbäder 1 Thlr. 10 Sgr., balbe 224 Sgr. mit Gebrauchsanweiſ 


Auſtalt für künflliche Hade⸗Surrogate 


von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
N Niederlage für Danzig bei Albert Neumann, ae 3, 


8 N 2 72 | 
Gliuski & 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 112. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 


leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Längen, ſowie 


gegenüber der Börſe. 


hunfpuviuong olf Y9anp uogazoq nz 
‚Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


welche jahre- = 5 
schrecklich Färber⸗ und Gerber: Großes Lager von G ſchi 
ne eee Farben u. Null. ruben 198 nen 
T sehrung, Drüsen, ec an . N 5 
„ Damsfmäpten BERNHARD BRAUNE gpeinertiorseit, R n p lock 
als: eigenes Fabrikat. N 
* treuen gem. Hölzer, Moſtrich, in Tinten, Lacke ꝛc. 8 opf eun aſſe 80. 
— —-—ð Glaſur für Töpfer ꝛc. ine Eigar lnfabrir 2 T Bon 
Selbst in F len, mo abe Danzig. Meme Ze Tabak 
Colonialien und Techniſche Artikel, züglihe Fabr⸗ i 
complet aſſortirtes Brenuſtoffe, v. 10—30 As ne Ile on at 
Theelager. Artikel zur Wäfche. ] Cigarretts v. 3 ei —— 5 . 


— 


Auction — 
im Gewerbehauſe. 
den 29. Juli, von 10 Uhr ab, 
e fe: Rechnung wen es angeht ein 
feines ſäch 9 Drahtwagrenlagex, beſtebend 
a Dtzd. 
Brod⸗, Schlüſſel⸗, 


pecielarzt Dr. Meyer nBeriin 
heit Syphilis, deschtecht«- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
nac m Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde Welpziger- 
Strasse 1 on 8—1u.4.7 Uhr, Ans- 
würtige brisfieh. ug 
Dr. med. Heilbrunn in Berlin, Je- 
rusalemerstr. 27, homöopath, Spe- 
eialarzit, heilt auch brieflich Syphilis, 
Geschlechts- u. Hautkrankhei- 


von mir erfunden, 
srämiirt auf der Gartenbau- Ausſtel · 


prämiise auf ae; . ge, Oberſchleſ. Steinkohlen 


30 Stunden im Voraus an und koſtet 1 4 aller Art, zu beziehen durch 
2 Er, mit Thermometer 1 % 27 . P eil in Kattowitz 


auf elegant geſchnitztem Brettchen, mit belie: ei 


bigem Monogramm oder Wappen 4 9% incl. Oberſ chleſ. Steinkohlen, 


Verpackung. Die Erklärung dazu in beliebi: 
den beiten Engliſchen und Schottiſchen an 


us ca. 
Küchen ⸗, 
Arbeitskörbchen; ferner Kronleuchter, Brief⸗ 
u. Handtue halter, Meſſer⸗ u. Geldkörbe, Nipp⸗ 
ſachen ꝛc.: um 12 Uhr einen faſt neuen 
leichten Bärenpelz, welcher 300 Rubel 


gekoſtet hat, an den Meistbietenden verſtei⸗ ger Sete 


Militair⸗Perſpective, Krimmſtecher, 


n, wozu einlade. Collet, Auctionator, te icherste u. mildeste Kur.) Brennwert vollkommen gleich, offerirt france 
25 Auf das Drahtwaarenlager e 8 en ER on ee zeig und aller e Pine 
ders die Wiederverkäufer aufmerkſam. eroscope für Aerzte mit 2 Satz Linſen, 2 4 — erg und Königsberg in gon⸗ 
= 5 ungen 

(389 3 —— Gegen Cholera, Genen 40 X den, mit , p. W. Lehmann 

W K 9 h wie auch beſonders zum Schutz gegen dieſe Schule und Zubehör. — Microscope für Da ’ 
„W. ESETS SCHETE | fonts sense 16 . Betertn. Rec Sproſſen Tab wart 
mir in einer früheren, heftig auftrelemmeN Notiz über Alles dem Gebiet der Optic, proſſen un ſcharf⸗ 


Epidemie ſehr hilfreich erwieſen haben, und 
bin zur Rathertheilung an Auswärtige bereit. 
Dr. Loewenstein, 


bomdopat&. Arzt, 
Berlin, Neue Königitraße 33. 


winklich Winkeleiſen billigſt vorräthig. 


279 M. Broh. 
Hausverkauf. 


Fenchelhonig, 


aus exquiſiten species edelſten Honigs 
(mel depuratum) und Fenchel feit 1861 
fabricirt von L. » Egers in 
Breslau, weltbekanntes diätetiſches 
Genußmittel, nicht Geheimmittel, auch 
keine Arznei, daher in keiner Apo⸗ 
theke zu haben, bietet durch lang 
jährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner 
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ 
ter Waare in die Hände zu fallen, 


3795) 


II, vom Staate conceffionirt. | — 
Klinik altere Fel bon felöft ver. | e 
er Falle von j ts⸗ 2 
trantheiten, Werhfluß, Bolutionen, Schwäche, Ge brüder Gehrigs 
Nervenzerrüttung, Rheuma ſismus ꝛc. Dr. electro⸗motoriſche 


Rosenfeld, Specinlarzt in Berlin, Link⸗ Za hn h a l 8 b an d er 


ſtraße 30. Auch brieflich. Prospecte gratis 
11 a Stück 10 Sgr., 


Ein herrſchaftliches Wohnhaus 
u Putzig 


aal u Sent und Sache Bruſt⸗ und Halskrank⸗ It Jahren eh e e Mit, len Wege und ge pebaut, Alg 
6 is 0 tadium d tel, Kindern das Zähnen leicht un mit Hofr ntergebäu 
von S. W. Egerd in Bredlan heiten Schwindſucht werben bern ſchwerzlos zu beföroern, Unruhe und und ſoll verkauft eig be, ‚Rebt. ler. 


verſehen und die Verkaufsſtellen 
nur allein ſind bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 3, Hermann Gro⸗ 
Altſt. Graben 69, Richard 


Zabnkrämpfe zu beſeitigen, find echt 
zu haben bei 
Gebrüder Gehrig, 


Einwirkung auf die kranken Athmungs⸗Or⸗ 
gane ſicher und radical geheilt. Proſpecte 
verſendet gratis und franco das Nord- 


nau, 4 — 

> Tie rig deutſche Inſtitut für Verbreitung natur⸗ Hoflieferauten und Apotheker die in jeder Beziehung ſoliden Kaufsbedingun⸗ 

a a i 75 Danzig, gemäßer Vellmitt 1 in Berlin. Haupt⸗ 1. Kl. in Berlin, gen mitzuthellen ſo wie die Räumlichkeiten 
ſewie bei M. N. Schulz in Marten: verſandt⸗Depot: Noſtiz⸗ Straße No. 14, 14. Charlottenſtr. 4. vorzuzeigen. $ 

— B. Wiebe in Deutihr&ylau, Carl Schmidt. (3558 Alleinige Niederlage in Danzig bei (gine elegaute antike Komsde iſt zn 

„W. Froſt in Mewe „ von Albert Neumann, verkaufen Schmiedegaſſe No. 5 

Broen in Culm, Otto Kraſchutzki Anerkannt u. empfohlen. Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 2 Treppen hoch. (3887 


in Marienwerder und N. H. Otto in 


Chriſtburg. 


— 


Hellow- Meta 


„Meſſing, Zink, 
Sun Jbl: kauf und 


Für Numismatiker. 


Ein Bayeriſcher Marienthaler von 
1781 zu verkaufen. Näheres in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 

in elegauter leichter Wagen wird 
& gekauft. Adr. unter 3888 d. d. E. d. 8 


R. F. Daubitz'scher 
Magenbitter, 


fabricirt vom Apotheker R. 
F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19. 

Lager bei Herrn Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 3, vis-à- vis 
der Börſe. 


d son ee 
it d en Preiſe 
ed > Metall. Schmelze von 

S. A. Hoch, Johannisg. 29. 


Doppelt asphaltirte 
Dachpappen, 


deren Feuerſicherheit von der Königlichen 
Regierung in Danzig anerkannt ft, empfiehlt 
in nur vorzüglichſter Qualität in Bahnen 
und Tafeln die 


wei große alte Hausthüren werden zu fau- 


lle O Ten geſucht. Näb. Rövergaſſe 23, 1 Tr. 
per Schachtel und Flac. je 1 &, das Wirk-] Ein Zocomobile ober chende !leine Dampf- 
samste der Coca-Pflanze enthaltend, für die einige 


3 von 55 — er — auf 
: 5 eit zu miethen geſucht. Frankirte 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl. 

Studien und Erfahrungen am Krankenbette F ar. 


versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: | = u 
b. komb heil b und sich 1 bewährt. Arbeitspferd 


Pillen = — 7 Brustleiden, 
Pillen u. Wein agen-, Leber- 
Unterleibs- und H morrhoidal- a A wg Fred W 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. | 3898) Die Abm i 

u ſofort oder auch ſpäter kann ein mlt 


Affectionen d. Nervensystems, Neu- 
den nöthigen Schulkenntniſſen verfehener 


Prämiirt auf der 
Bunpaylgungpgz Mach 


. 
Beſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten. 


Lampert's Heil⸗ u. Zugpflaſter, 
ſeit 52 Jahren ehrenvoll bekannt — ärzt⸗ 
lich verordnet, iſt in Folge ſeiner ſcnellen, 
untrüglichen Heilkraft zum Hausmittel bei 
Reich und Arm geworden. Lampert's 


ralgien, Migraine etc. wie allgem. 


2 2 2 5 2. de jede 
Maſchinen 2 Papier⸗ und Dach Pflaster wird ganz beſonders empfohlen ee ne ori 55 Cosa junger Mann als Eleve in meine Apothele 
Pappen⸗Fabrik bei Geſchwüren aller Art, offenen Füßen, — Alex. v. Humboldt's, v. Tschudi’s, Boer- eintreten, eine jährliche Remuneration wird 


have’s etc. ausdrückliches Zeugniss, dass zugeſichert 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulose verhindert und den Körper tage- 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält, Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apotb. in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen: 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez. 


o. 7972 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Eiterungen — Krebsſchaden, — Knochen⸗ 
fraß, — Sal fluß, — Reißen, — Ent: 
zündungen, — Froſtballen, — Flechten, 
— Hühneraugen, — erfrorenen Gliedern 

in Schochteln a 24 
und 5 Gr Aufträge nimmt Herr Rich. 
Renz in Danzig, Brodbänkengaſſe 48, 


P. Hoffmann, 
Culm, (Raths⸗Apotheke.) 


von 
U 
F. A. Teichgraeber 
in Zuckau bei Danzig. 
Das Decken der Dächer mit Pappe, ſowie 
ſämmtliche Arbeiten in dieſer Brauche, er 
den unter meiner mehrjährigen Garantie : N rat 
auf das Schnellſte und Sorgfältigite ausge⸗ 6192 
führt. Aephalttheer, welcher ſich mu Grus 
ftirung der Dächer auf das Vorzüglichſte bes 
1 bat, ſowie Ia. engl. Steinkoblentheer 


Das Schweizer Penſionat in Ber⸗ 
lin, Leipzigerſtraße 132, em⸗ 
pfiehlt feine elegant möblirten Zim⸗ 
mer, ſo wie Woche Wobnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 
Penſion. Bendt. 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, 
entgegen. 
PC 
Tante 25 — ia — 5 auf! in Halb weißes < afelglas 
e un 
Preis-Couranle r (2326 2660) Hugo Sch Danzig. 


U 


IR 1 


Kreistagswahl. 


Da der Herr Landrath von Gramatzkt & 
zum 2. Auguſt cr. eine Verſammlung der 
Großgrundbeſitzer des Danziger Kreiſes zur 
Abhaltung einer Vorwahl zum Kreistage ber 
rufen wird, ſo enthalten wir uns einer aleis 
chen Berufung zum gleichen Zweck, erſuchen 
jedoch unſere Commlttenten, qu. Verſammlung 8 
möglichſt vollzählig zu beſuchen. 8 
Das Comité zur Vorbereitung der 


Kreistagswahlen des großen und = 


zu Gartenhäuser, Gartengitter, Gartenmöbel etc, 


2 2 * 
Gelochte Bleche in Eisen, Stahl, Kupfer, Messing 
zu Sieb- und Sortirvorriehtungen für Erze, Kohlen und sonstige Mineralien und Chemikalien, zu Malzdarren, Cichorien- und 
Knochendarren, Schlammpressen, Centrifugen und Filtereinlagen, zu Fruchtseparations- und Fruchtreinigungsmaschinen, zu 
Funkenfänger für Locomotiven und Wärmapparate der Eisenbahnwaggons, zu Balkon-, Thür-, Thor-, Keller-, Fenstergitter = 
und Fenstergardinen, zu Gitter zum Abdecken von Heizrohrcanälen und zu Trottoireinschnitten für Souterrainbeleuchtung, &% 


liefert als Specialität seit 1857 


die Gesellschaft HUMBOLDT zu KALK bei Deutz am Rhein. 


Zllustrirte Preiscourante und Muster gratis. [3453 Pr 


| 1 


und Zink 


kleinen Grundbeſitzes. - 
Boſchke⸗Frelenhuben. Buchholtz⸗Gluckau M 
Drawe⸗Sastozin. Hein⸗Müggenhahl. 
Hirſchfeld⸗Czerniau. — ar: 
Neumann⸗Prauſt. Prohl⸗Schnalenburg. 
Schultz⸗Trutenau. Wannow⸗Güttland. 
Wannow⸗Trutenau. (3929 


Auction 


im Gewerbehauſe 
Heiligegeiſtgaſſe 82. 


Freitag, den 1. Anguſt, von Bor: 
mittags 10 Uhr ab, werde ich bir halber 
ein gut erhaltenes mah. und birk. Mobiliar 
und Reſtaurations⸗Utenſilien, darunter 16 
Tiſche, 3 Sophas 1 Cauſeuſe, 1 Schlafſopha, ME 
6 mah. Stühle, 2 mah. Sophatiſche, 1 mah. 
Spiegelſervante, 1 mah. Waſchtoilette, 1 Ed: 

lasſpind, 2 birkene Schiebebettgeſtelle, 6 3932) 

irk. Stühle, 3 Spiegel, 1 mah. ae] 
kretair, Kleiderſpinde, Kommoden, Wäſche⸗ 
ſpinde, 1 Kinderwagen, ferner Betten, 9 
Otzd. Servietten, 9 Ti ſchtůcher, Klei⸗ 
der, Gasbeleuchtungsgegenſtände, 2 Regulir⸗ 
öfen mit Rohr, gr u. H. Gebinde, 9 Cham: 
pagnerkühler, 1 Weinklär⸗Maſchine, ca. 60 
diverſe kupferne, meſſingne, eiſerne und zin⸗ S 
nerne Reſtauratlons⸗, Koch⸗ reſp. Bratge⸗ E 
ſchirre und Keſſel, ca. 100 div. Porzellan⸗ u. 
Glasſachen, Leuchter, Bilder, Uhren ꝛc., um 
12 Uhr ca. 300 Fl. Roth⸗ und Rheinweine 
Cig., an den Meiſthietenden verſteigern, wozu 


einlade. ze 3 Be ee 
A. Collet, — _ 3 
3846) Auctionator. a Weſtmeyer, für Pianoforte übertragen von Guſtav Lange, à 12 9 vorräthla 
ei 


: H. Kehl 

Pe trole um Auc tion, 3939) Muſikhandlung, nun 

e ee 

e ienſtag, den 20. Juli er, Fr. 100 Loose in Gold der Stadt Barletta. 
ermittans 9 Uhr, . 5 Ziehungen jährlich. 


im ſtädtiſchen Oelmagazin zu Königsberg i. Nächſte Ziehung am 20. Auguſt. 


Pr. eirca 5 * 
2 mit Prämien von 2 Millionen, 1 Million, 500,000 
1150 barrels raffinirtes | 400,000, 200,000, 100,000, 50.000, 30,000 
etroleum | 1 20,000 etc. und 125,425 Prämien a | 
aus dem geſtrandeten Schiff „Martha“, Capt Fres. 50, ſämintlich in effectivem Gold. 1 
Ibrenteich durch Die unterzeichneten Makler Das Rarletta-Loos it das billigſte, ſolideſte und vortheil⸗ 
in öffentlicher Auction verkauft werden. hafteſte. Jedes Loos nimmt an ſämmtlichen 225 Ziehungen Theil, kann! 


Hermes. Schultz. 1 85 a f RE a 10⁰ 8 2 — 
86 Stockhausen. on je 3 Looſen muß je eines mit einer Prämie herauskommen, ein Vor⸗ 


theil, den keine andere Lotterie bietet. 7 
y ® 66 Zu haben bei allen Weehslern. (3910 
a Fern Terpentn 
ebens⸗Ver erung = e von Th. Höhenberger in Breslau gegen 
Geſelſſchaff a. G. m bib eee Fr 
Berlin. 25 x . 5 Se in. Pg. Stargardt bei 3. 0 Salter. 0275 N 
Die Geſellſchaft ſtellt 'nilenti im ht 
General-, Haupt. und an an 
ale an. 
efl. ausführliche Be⸗ ; 
werbungen, auch vom Hypothekencapitalien 
Lande, werden erbeten hat in größeren Poſten, mit und ohne Amorti⸗ 
an die Adreſſe: Director ſation, auf Güter für Inſtitute zu begeben 
Marienfeld, Schöne⸗ T. Tesmer, Langgaſſe No. 29. 


Aeli, Schlesische Steinkohlen, 


Piscatorine an Brennkraft den englischen Steinkohlen vollkommen gleich, 
a3, 2, 1 Maul] verkaufen in Original-Gruben- Beladung zu billigsten Preisen 


Grrichlicher | Ausverkanf, 


Das zur Herrmann Schneyder'ſchen Concursmaſſe gehörige 


Leinen & Wäſche⸗Lager 


ſtelle ich im Auftrage des Gerichts zum Ausverkauf. g 
5 Der Verkauf beginnt Montag, den 28. d. M., Langgaſſe 49, Mor: 


ns 9 ubr, mi: Herren⸗ und Damenkragen Manz | 
ſchetten, Corſetts und Strumpfwaaren. 
Rudolph Hasse, 


Concurs-⸗Verwalter. 


1 


e 
= NEN 


in Commiſſ. bei 


N g 0 
ele, Dross & Staberow, Danzig 
— — Vertreter von Barschall & Kladt— Liegnitz. 

. N 2 Steinkohlen aus verschiedenen schlesischen Gruben liegen 
zur Ansicht im Comtoir, Hundegasse 30. ( 524 
N Von Bremen nach Newyork wird am Donnerftag, den 7. August 
x FEN 2 1873, erpebirt der eiſerne 5 . 
Schraubendampfer I. einfje Bmidt, Capt. mc Dannemann. 

f iſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Crt. 4.100, II. Cajüte Ert. 50, 
Bi 2 e 5 fan die — — Perſan, a 1-10 Jahren die Halte 
äuglinge Crt. 3. 


Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig: 


g Vau⸗Polizeiordnung 
für die 
Stadt Danzig. 


51 | Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Eiſenbahn- und Pferdebahn. Der Dual: en arg 2 > = Bremen. 
iſenbahn- un er - * e n olgende on findet im October ſtatt. 8 
f * Norddeutscher Lloya. 
1 Postdampfschifffahrt 


Prater mech. „, Bremen u Newyork a Baltimore 


in_ben Eng 
lich, Frauzöſiſch, Italt 1 L 


Italieniſck 5 
Spauifch, fo ie in ben Bauptiägfißiten eventuell Southampton anlaufend 
2 os Lehr⸗Gegenſtänden 8 eg 2 zu nad —.— 2 — A 0 Aug nach 1 
ertheilt . „ Newpor . Deutſchlan Aug. „ Newyor 
Dr. phil. W. Nudlo D. Braunſchweig 5. Aug. „ Baltimore D. — 12. Aug. „ Baltimore 


1 12 2 ’ 
_Koblengafie Ro. 1, Gdo der Dreitnafie. _ auge nach Newport: Erſte Calüte 16% Thaler, zweite Cafte 100 Thaler, 


Vaſſa 
2 55 Thal 8 
Eiſt Ubahnſchie ne wee e e e rt, Queue 88 An K. 8. 
„ ee = „Rider zus 122 ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen en 
zu Banzwecken n allen Längen inländſſche Ag ſowie . 5 . 
und un franco Bauftelle | Die Direction des Norddentschen Lloyd. 


x D. Loeschmann Ich bi cAbſchlüſſen für obige Dampf ligt 
r Te a RE 1 Dam So, U. 


ine am Lupowfluſſe belegene, in gutem 
Zuſtande befindliche Waſſermühle mit 
4 Gängen und Ralle Waſſerkraft, welche 
ſehr bedeutende Müllerei beireibt, beabſich⸗ 
tige ich auf 15 hintereinander folgende Jahre 
zu verpachten. Reelle Pachtunternehmer, die 
im Stande ſind eine Caution von wenigſtens 


12000 % anzuzahlen, erfahren das Nähere 
womöglich an Ort und Stelle. u 


Niemietzki bei Damerkow, Hinter-Bomm, 
Frhr. v. Puttkamer. 


N Fine Befigung mit einigen 20 Morg. culm. 


Land, guten Wirtöfchaftsgebäuben, 7 M. 
von Danzig iſt mit 3 bis 4000 % Amzab⸗ 
lung zu verkaufen oder auf mebrere Jahre 


2 zu verpachten. Adr. werden unter 3913 in f 


der Exp. d. Ztg. erbeten. ee 
500,000 Mauerſteiue 
find im Ganzen wie in getheilten Poſten 


billig zu verkaufen. Proben liegen zur An⸗ 
ſicht im „Actienbräuer“, Heiligegeiſtg. 16. 


Guter Stech⸗Torf 


verläuflich in Hundertmark. 

„u erfragen in Nexin pr. Prauſt. 

De Eiſenhammer in Klein 
„Katz iſt zu verkaufen. Das 

Nähere daſelbſt. 

Charlotte Weichbrodt Wwe. 


Ein großer flacher kupfer⸗ 


ner Schwungkeſſel wird zu kaufen geſucht 


vom Conditor Carl Gr 3 Marien: 
oße au 3828 


burg. x 1000 
Ein Schleiereule iſt billig zu verkaufen. 
Wo? jagt bie Expedition. 


Drei fette Bullen u. eine 


fette Kuh 


ſteben zum Verkauf bei Jacob Schoen⸗ 


roth, Fleiſchermeiſter, Poſilge. 


Eins der beftgelegenften] 


und rentabelſten Gaſthäuſer 
Danzigs (Logir⸗Zimmer, Ein⸗ 
fahrt, Reſtauration) ſoll mit 


oder ohne Inventar verpachtet 


u. kann Oetbr. d. J. übernom⸗ 
men werden. Es werden min⸗ 
deſtens 1500 2000 Thlr. zur 
Uebernahme erforderlich ſein. 


Es wird eine Beſitzung von 3 bis 500 
Morgen pr. zu pachten geſucht. Offert. 
werden erbeten unter B. O. Dirschau poste 
restante. 


Auf dem Gute Gerdin 


bei Dirſchau findet zum 1. September eine 
Wirthin in Men Jahren, zuverläſſig und 
mit guten Atteſten verſeben, Stellung. 


Ein tuͤchtiger Uhrmacher⸗ 
Gehilfe 0 


| Andet bei gutem Gehalt dauernde Beſchaf | am 


tigung be 


H. Winklewski, 


Uhrmacher. 5 
Inowraclaw, 24. Juli 1873. (3856 


Ein Landwirth 


ſucht von ſogleich oder ſpäter eine Stelle als Bi 


Ober⸗Juſpector oder Adminiſtrator. 
Offerten werden unter 3937 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Ein ſolider junger Mann 


findet zur Erlernung der Landwirthſchaft von 
gleich oder zu Michaeli cr. ein Unterkommen 
auf Dom. Kontken bei Altmark. (3938 


Eine Erzieherin 

für meine 10 Jahre alte Tochter, die in allen 

Elementar⸗Gegenſtänden, im Franzöfiſchen u. 

Rach u e ge 1 fofori 

acirt werden (Geha) 8 „ 

1 Kluge ia Borken bei Nena W v. 
Eine Berliner Schneiderin w. E 
der Geſundheit wegen einige Wochen fi 
auf dem Lande bei einer Gutsherr⸗ 
ſchaft zu arbelten. Honorar wird 
nicht beanſprucht. Gefällige Adreffen 
einzufenden bei Frau Lindenau in 

Danzig, Fischmarkt 27. (3928 

Ein tüchtiger Commis, Materſallſt, der 
polniſchen Sprache mächtig, wirb zun 

ſoforligen Antritt geſucht durch 

3863) Aug. Froeſe, Brodbänkengaſſe 20 

Ein militärfreier in allen Sd der 

Landwirthſchaft erfahrener 

ſucht ſogleich unter beſcheidenen Anſprüchen 

eine Stelle. Ref belieben ihre Adr. in der 

Expd. d. Z u. Nr. 3933 abzugeben. 


In Bendergau b. Smazin 


indet zum Herbſt ein durchaus tüchtiger 
Biegler, 1 A Drainröbren zu preſſen 
verſteht, eine Stelle. 


Derftebt, eine Selz. 
Eine gebildete Dame, 


t geweſen und befähi 
bie ſchon verbeiratbet opere Seh Mut, Befäbigt 


beten, 


3 1. September wird ein 
zweiter WN ge⸗ 
ulbien 

W. Wedding. 


Ein Comtoirburſche 


wird geſucht. Näheres Jopengaſſe 58. 


Einen Lehrling 


ſucht unter günſtigen Bedingungen 
n tor Carl Große, Marlenbing. 
Für mein techniſches Bureau 


ſuche ich einen Zeichner od 
Maſch inen ban Eleben zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt. 

Stolp, 22. Juli 1823. 


6. Philipsthal. 
e Antag ſchinenban⸗ 


Eine anftändige Wirthin, 
die mit den ländlichen Verhältniffen und der 
Milcherei vertraut, wird zum 1. September 
8 October in Schloß Birglau bel 
en zu engagiren geſucht. 13820 

. BE F r 17 fr 
En sie Verkäufer 

1 aunfactur⸗ und Tu 

x Feng, 2“ N weich, 
Stellung be ember d. 5.11 


5 Siegmund Michalski 


lin, Leipziger Straße 14, werden t: 
36 Oeconomie⸗Beamte, als e 


u. Tant.; 5 Wirchſchafteri Geh. 
0 200 ; 3 Eleven ve Galler a 


wortung. (3908 
ue As e 
3940 in der Exped. d. Zig. 
5/500 Thlk. e ad 


erb. unter 3833 in d. Expd 


Waller belegener gro 


Ladenlokal 


nebſt Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern 
nebſt Küche und Kammern, zum > October 
er. zu vermiethen. 596 
Näberes Reitbahn No. 21. 


Actienbrauerei A Donner 


Heute und Dienftag 


CONCERT. 


3884) F. Keil, 


Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 27. Juli, 
Nachmitt. 4 Uhr: 


Concert. 


Entree 5 n Kinder 1 S. 


— 
Selonke 5 ‚Theater. 
nntag, den 27. Juli. Gaſtvo 

des Wallegeiſterin u. — 
Sianora Stella und ihres Corps de 
Ballet. U. A.: Nachtigal und Nichte. 
Schwank. Hoher Beſuch. Schwank. Sonn 
tagsjäger. Poſſe mit Geſang. Hydropa⸗ 
then⸗Walzer, ausgeführt von Frl. Almo, 
Emilie, Ida, Amanda und Max. La Ma 
nola, grand pas espagnol, ausgeführt von 
Signora Stella. Sylphide und Matrone, 


oder Alt und In oreonrapbi fudt 
ober Eid Stu © 


ug, ch 
ausgeführt von ändrg turms 
Marſch, ausgeführt von Fil. Alma, Emilie, 
Ida, Amanda, Anna und Max. 


Dienſtag, 29. Juli. Vorletztes Gaſt⸗ 
ſpiel der Balletmeiſterin und Solo⸗ 
Tänzerin Signora Stella mit ihrem 
Corps de Ballet, 

Zum Beneſiz für Hrn. Magener. 
Zum erſten Male (neu): 

Die Abansafrage Schwank von M. Knauf. 

Ggſthausabentener. Poſſe mit Geſang. 

Familie Fliedermüller. Burleste. 
* uud e 

D a aſtſpiel der nora 
Stella währt nur noch drei Tage, 


Gruß dom Schlenſendamm. 


Onſa leewet, klienet, dicket Julke, 
wat beit Du nich länga bi ons gedläwe ? 
Oawa ſchoadt nuſcht. Hiede ds Din Ge⸗ 
burtstag, biebe koͤnn wi Di bog nich vagäte, 
Wi 6 900 Di tauſendmoal val Glock, wi 
loate Di biede dreemal Hoch! läwe, dat be 
ganze Niedrung wiggelt und waggelt! 

15 r Ur} 27, uli 1873. 


Redaltion, Druck und Verlag von 
. Mi. Rafewaas in Donsie. 


ae 


am & 
iſt zu verlaufen. Näheres Frauengaſſe 


No 50, 1 Tr, von 10 —3 Uhr. — 
Am Langenmarkt iſt ein 


